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Durlacher Tageblatt
Mlshrr MchMstt gegMü !8M M des « Wen VümntnnchlMt skr de» Mrdezird Dnrlach.

Grscheint täglich nachmittags , Soun - nnd Feiertage ausgenommen .
ÄrzngspreiS , Durch unsere Boten frei ms Haus im Stadtbereich
«eonatlich IIS .— Mark , Einzelnummer «nd Beleghlatt 4.— Mark .

RrdaLtttm , Druck und Verlag : Adolf DmM, Dnrlach , Mittelstratze S
Fernsprecher Sö4

Preis für die kleingespaltene MiMmeterzeile 1 Mk . , Reklamemilli -
meterzeile 4 Mark . Schluß der Anzeigen -Armahme tags zuvor nach»
mittags 4 Uhr , für dringliche Fan -.llien -Anzeigen am KrfcheinnnNsmz' .9 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen sind sofort zu bezahlen Kür
Playvorschriftrn and Dag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Am Fall höherer Gewalt hat der Bezieher kein :

Ansprüche der verspätetem oder Nichterscheinen ser Zeitung .
« r. 246 Samstag, ds« 2 t . Oktober W22. Jahrgang.

Kurze Tagesübersicht . !
Die englische Koalitionskrrse und Uebernahme der j

Niinisierpräsidentschaft durch Bonar Law soll erst ge¬
löst werden , wenn eine Konferenz der « nionistischen §
Parlamentarier die Politik des Erstministers gcbil - z
ligt hat . i

In Berlin werden infolge der englischen Regierungs¬
krise neue Schwierigkeiten in der Reparationsfrage !
befürchtet : in Frankreich ist man in der Beurteilung .
der englischen Krise zurückhaltend . !

Ter englisch - französische Reparationsplan , der in j
Paris zur Beratung steht , soll nach dem „Matin " ^
verstärkte Ksntrolkmatznahmen über die deutschen Ai - z» anzen Porsehen . !

DeutschLV Mmeystag i
(Stimmungsbild .) ,Berlin , iS . Okt . Die auf der Tagesordnung stehende !

Interpellation Stresemann wird , wie regierungsseitig mit - ^
geteilt wird , zusammen mit anderen Interpellationen be- i
antwortet werden . — In der Aussprache über den Gesetz - !
entwurf zur Regelung des Verkehrs mit Getreide bedauert .
Abg . Blum (Ztr . ) , datz die Brotversorgungssrage der Brot - ^Versorgung zur Vergrößerung der Kluft zwischen den einz-el- >
uen Parteien uud Ständen beitrage . Das Zentrum sei von j
jeher gegen die Awangswirtschaft gewesen . Der Redner be- i
tont Sie Notwendigkeit einer großzügigen Kreditorganisation I
für die Landwirtschaft . i

Abg. Cuuo (D .V .) spricht sich ebenfalls gegen die Zwangs - >
Wirtschaft der Getreideumlage aus und tvitt für eine schnelle jHilfe zur Rettung der Landwirtschaft ein . Angesichts der zMißernte sei die Herabsetzung der Umlage notwendig . Der jneue Umlagepreis bedürfe einer Erhöhung . Abg . Böhme !
(D D .) sieht im Versailler Vertrag die Wurzel allen Uebels , !
wozu noch unsere unzureichende Produktion komme. Es fei ,
nicht genug geschehen zu* Steig ? « -m . se> Emenanvg . Die !Landwirtschaft müsse ausreichend mit Düngemitteln versehe !
werden . Es sei bedauerlich , daß in Thüringen und Süd - ^
dentschland die gesetzliche Bestimmung über die Freiflächen inicht eingehalteN werde ». Das Volk müsse erfahren , daß !
von einem Brotpreis von 130 bis 140 Mk . der Landwirt nur
etwa 2V Mark erhält , um der Landwirtschaft nicht mehr
Brotwucher vorznrversen .

Abg . Hcydeniann (Komm .) bezichtigt Pdie Landwirtschaft
bewußter Sabotage der Vvlksernährnng . Unter dem Wider¬
spruch von Links erklärt er, daß sie absichtlich die Anbau¬
fläche verringere . Ter Redner verlangt die Zwangswirt¬
schaft und wirft der Sozialdemokratie vor , datz Volk ver¬
raten zu haben , um Ebert als Chef der Firma zu erhalte « ,der ihr lieber sei , als der Kampf gegen den Brotwucher . —
Als Abg . Dr . Heim (B . V .) zum Wort ausgerufen wird , lehnter es ab zu sprechen, weil er entsprechend der Fraktionsstärkevor den Kommunisten hätte zu Worte kommen müssen. Die¬
ses Verhalten hält Abg , Ledcbour (b . keiner Fraktion ) füreine schlaue Taktik , um sich um eine klare Stellungnahme
herumzudrücken . Heiterkeit erregt die Bemerkung , Satz die¬ser äußerlich bäuerliche Herr außerordentlich diplomatisch sei.Die Kritik des Redners wendet sich vor allem gegen den
Reichssrnährnnigsminifter , welchen er der einseitigen Be¬
günstigung der Landwirtschaft beschuldigt. Der Redner for¬dert die Sozialdemokratie zum gemeinsamen Kampf gegendir Brotvertenerung auf . Hierauf schloß die Aussprache . —Die Vorlage gelaugt sodann zur Weiterberatung an denAusschuß .

Um 6.18 Uhr vertagt sich das Haus auf Freitag nachmit-dag 2 Uhr . Ans - er Tagesordnung stehen Anfragen ,Anträge der Regierungsparteien - und der Deutschen Volks -Partei auf Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräsiden¬ten,- außerdem ein Antrag Herst (D . V .) > die Präsidentenwahlauf 3. Dezember festzusetzen sowie ein Antrag Lauscher (Ztr .)auf Erlaß von Maßnahmen gegen die Ueberflutung Deutsch¬lands mit valntastkrken Ausländern .

Wrutschlsrzd.
Berlin , 20 . Okt. Von der Eisenbahnverwaltung wird

bekannt gegeben : Tie am 1 . November in Kraft tre¬tenden Fahrpreise des allgemeinen Verkehrs Werdermit Wirkung vom 1 . Dezember abumlOOProzent ,also auf das Vierfache der vom Oktober geltenden
Tarifsätze (das sechsfache der bis zum 30. Septembergellenden Preise ) erhöht . Tie Erhöhung soll in der
Weise durchgeführt werden , daß sämtliche Fahraus¬weise zum vierfachen Satze ihres aufgedruckten Preiset
verkauft werden . Eine Ueberstempelung der Fahr¬karten erfolgt nicht . Die Erhöhung um 100 Prozenerstreckt sich auch auf Schnellzugszuschläge , Militär¬
sahrpreise und die verschiedenen Gebührensätze mit
Ausnahme der Sätze für Gebäck- und Expreßgut . Ti «
Gepäckfracht wird bis zum 1 . Dezember auf 10 Mk
für 10 Kg . und 1 Km . erhöht . Tie Mindestfrachlwird auf 20 Mk. festgesetzt . Ter Expreßguttarif ent¬spricht dem «m 80 Prozent erhöhten Eilauttarik .

Die politische Lage in EngLanö .
Bor de» Wahle «. >

London , 2V. Okt.Lloyd George muß einem «monistische« Ministerium un¬ter einem uniouistische « Premier weichen, vorläufig nur biLzu den Ätzahle « , denn nur solange ist unter der Voraussetzungdatz nicht eine « paliung der Mehrheitsverhättnisse des Unter¬hauses ändert , die «monistische Herrschaft im Parlament ge¬sichert.
Bekäme » die Unionisten bei den Wahlen nicht die abso¬lute Mehrheit der Uutsrhanesitze , so müßten sie entweder »ndie Opposition gehen . — wenn Liberale und Arbeiterparteieine Negierungskoalitio « zu bilden vermögen , oder sie müs¬sen sich selbst eruent an einer Koalition beteiligen . Da einZusammengehen mit der Arbeiterpartei nicht in Frage kommtkönnte sich nach den Wahle » die «nionistifch-Iibsrale Negie¬rungsallranz erneuern . Hätten in dieser neuen Koalition dieLiberale « das Uebcrgervicht «ud - liebe Lloyd George imWahlkampfe ihr anerkannter nnd erfolgreicher Führer , s«könnte er wieder Premierminister « erden
Mit solcher Entwicklung rechne» die Nnioniste « aberschwerlich . Sie hoffen wohl , auch wenn sie die Alleinherr¬schaft nicht erringen können , i« der neuen Koalition die weit¬aus stärksten zu bleiben und im Kabinett die Führung über¬nehme « zu können , nicht nnr inoczng auf die Zahl der ihrerPartei angehörendeu Minister (die hatte » sie schon jetzt ), son¬dern» auch inbemg auf die Person rmd das Parteibekenntnisdes Kabinettschcfs . Wenn Bonar Law die Berufung desKönigs angenommen hat , so will er sicher nicht nnr Premiereines Wahlkabinetts werde « .

Lloyd George war nicht deutschfreundlich und Bonaröaw ist es auch nicht, eine radikae Kursänderung in derAußenpolitik ist in England überhaupt bei solchen inner -
»olitischen Wandlungen , wo eine Partei der anderen dieHerrschaft abtritt , kaum je vorgekommen . Die neue Re¬gierung setzt meistens die Außenpolitik der früheren in denGvnndzügen fort , nur die Methode « ändern sich etwas .Mia « macht englische Politik , deren Prinzipien fcstgelcgtsind. Immerhin ist eine Aendcrnng der Methoden für dieObjekte der englischen Politik — und dazu gehört jetztDentschland viel mehr «och als früher — unter Umständenvon größter Bedeutung . Darüber aber wird erst dnrch dieNahten entschiede» . Die Konservativen rechnen mit ihremLieg, zum mindeste « aber mit ihrem beherrschende« Ein¬fluß im kommenden Unterhaus , so daß Bonar Law dann
Premierminister bleiben würde . Aber eine Gewißheit be¬
steht hierüber keineswegs . Die Stimmungen des Volkesfind seit dem Kriege noch nicht wieder in Wahlen geprüftworden . Die Arbeiterpartei macht sich sehr große Hoffnun¬gen nud wir - voraussichtlich anch eine stärkere Macht dar -ftellcn . Vor allem aber habe « alle Parteien noch mit LloydGeorge selbst z« rechne« , der zum Kampf entschlossen z« sein
scheint . Es mutz sich zeigen , ob dieser gewiegte Taktikernicht doch eine große Partei «m sich sammelt , als Führer derLiberalen , denen sich größere Teile der konservativen Min¬
derheit anschlietze« könnte » , und dann hätte er zum minde¬
sten die Aussicht , zwischen den Konservativen und der Arbei¬
terpartei in der Mitte de« Ausschlag zu geben , also die Lage
zu beherrsche« .

Die englische« Wahle « -werde « daher über Englands
künftige Politik entscheidend sei«. Aber nicht nnr darüber ,sonder« über die ganze internationale Lage. Und darum
Und sie anch für Deutschland von höchster Wichtigkeit . !

London , IS. Okt. !
Tex Rücktritt der Regierung erregte , obwohl ernach demErgebnis der nnionistische « Zusammenkunft im Carlionklnberwartet wurde , ungeheures Aufsehen . Die Blätter nennendas Ergebnis der konservative « Versammlung den Todes¬stoß für die Koalitionsregierung und weise« daraus hin , daßin der kurzen Zeit von zwei Stunde » eine Zusammenkunftkonservativer Parlamentsmitglieder , die von Chamberlaineigentlich dazu einberufen worden war , um seine Politik an -znuebmen , ihn über Bord geworsen nud die Unabhängigkeitder Partei z« Wege gebracht habe . Wie verlautet , kann an - ,genommen werde « , daß verschiedene nnionistische Ministeranch weiterhin zu Lloyd George stehen werden , der , wie durch¬aus nicht unmöglich erscheine, nach der Uebernahme durch denneue « erste« Minister eine ne«e Partei bilde » wird

Das Echo in Berlin .
Berlin , 20. Okt.

^ Die Berliner Morgenpresse beschäftigt sich heute mit brmSturz der englische« Regierung . Die rechtsstehende Pressefaßt sich darin kürzer , während der „Vorwärts " nahezu zweiSeiten dem Wirken Lloyd Georges widmet . Allgemein kommtznm Ausdruck , daß die englische Ministerkrise sür Deutsch¬land eine weitere verhängnisvolle Verzögerung der brennen¬de« Reparationsfrage be- e« tet , sonst aber wernt niemand 'dem scheidenden Minister eine Träne nach . Ebenso soll ma«nicht damit rechne,l , - atz - er bisherige englische Machthaberfür die Daner von seinem politische« Schauplatz abiritt . Svsagt der „Börsenkurier ", sei« Wesen ««- Wirke « gleichsam« ernem Rachrns würdigend : „Lloyd George hat sich aber¬mals nur angcpaßt , er kommt wieder ." Die Deutsche Aüg .Zeitung " schreibt : „Wir habe « keine« Anlab , a« - er Bahredieses im politrsechn Kampf gelegene « Ministers eine« Lor¬beerkranz niederznlegea , - er viele Worte sür den Wieder -ansba « und die Versöhnung fand , aber nicht de » Mut zurTat . Seine Schuld ist «m so größer , als er die volle Un¬möglichkeit der Ausführung des Versailler Vertrages schonfrüher erkannt hat ." Der „Berliner Lokakanzeiger " nenntden Rücktritt Lloyd Georges eine » «ene« Triumph Ppj «- !carss . Der englische Ministerpräsident habe sich in Frank - !reich nur alle Sympathie « gebracht - Die „Germania " treibt : i„Die Zugeständnisse , die - re englische Politik oft ans an- '
deren , anch Deutschland « ah« berührenden Gebiete «, z« ma¬che« sich genötigt sah, waren nur dazu angetan , Frankreichs ,Ansprüche z« steigern . Diese Erfahrung wird anch derneue » Regierung nicht erspart bleiben , wen» st, « icht inerster Linie darans besteht , die politische« Frage « vom ^Staudpnnkte der große « weltpolitischen Zusammenhänge ans )S« betrachten Diese Notwendigkeit hat Lloyd George zwar -erkannt , aber rttcht immer die Kraft besessen , sie durchs«»setzen"

!

Andrew Bonar Law
ist von Geburt Schotte , geboren am 16. September 1888 inKanada . Sein Vater war Geistlicher . Er selbst wurdeTeilhaber einer Eisengrotzhaudlung nnd znm erstenmale ISS»im Wahlkreis Glasgow für die Konservativen ins Unter¬haus gewählt - Im Jahre 1982 wurde er Parlamentssekre -tär im Handelsministerium . Ende 1811 wurde er znm Füh¬rer der Konservative « gemacht, nachdem Walter Long undAnsten Chamberlain nach dem Rücktritt Balfonrs nicht dienötige Unterstütz ««« in der konservative » Partei erhalte »konnten

Als «ener Führer im Unterhaus leitete er die Oppo¬sition und wurde nach - cm Ansbruch des Krieges in der
Koalitionsregierung des liberalen Führers Asqnith Kolo¬nialsekretär . Nach Asgniths Sturz lehnte er die Minister -
Präsidentschaft ab und übernahm selbst das Schatzamt, wäh¬rend Lloyd George Premierminister wurde , mit dem er inFreundschaft znsammenarSertcte . Ans der Pariser Friedens¬konferenz war Bonar Law einer der Bevollmächtigten Eng¬lands . Im März 1921 trat er hanptsächlich aus Gesund¬heitsrücksichten . aber anch, nm sich für die Zukunft frei zuhalten , ans dem Kabinett ans , blieb aber Abgeordneter . Erwird nunmehr von neuem der Führer der konservativenPartei nnd trägt sich mit der Hoffnung , « icht nnr das Ncber,gangs -Kabrnett bis zn de« Wahlen , sondern anch später das
definitive Kabinett leite « z« können

Paris , 20 . Okt. Wie der „Matin " schreibt, ist der
englisch-französische Plan , der der Revarationskom -.ns-
sion unterbreitet wird , in Wirklichkeit nichts anderes ,als der verschärfte Plan Maucleres . Er verlange ver¬
stärkte Kontrollmaßnahmen über die deut¬
schen Finanzen , namentlich über die Reichsbanlund Eröffnung von Spezialkontis für den deutschenExport , kurzum alle Maßnahmen , über die sich dir
französischen und englischen Sachverständigen währendder Londoner Konferenz im Monat August verständigthätten und die bis jetzt nicht zur Anwendung ge¬kommen seien .

Paris , 20 . Okt . Die Kammer nahm am Donnerstag
abend mit 389 gegen 168 Stimmen ein Vertrauens »
Votum für Poincare an und vertagte den Beginn der
Diskussion des Budgets auf kommenden Dienstag , wäh¬
rend die Opposition darauf bestanden hatte , daß zu¬
nächst die Diskussion über die verschiedenen Inter¬
pellationen fortgesetzt werde .

Paris , 19 . Okt . Ter „ Matin " bringt aus spa¬
nischer Quelle eine Mitteilung über gewaltige TAäne der
Engländer in Gibraltar . Der ganze Felsen von Gibral¬tar soll zu einem unterridischen Arsenal für Lustschiss¬
fahrt ausgebaut werden .

Paris , 19 . Okt . Das „Petit Journal " meldet die
bevorstehende Ankunft Trotzkis in Angora , um mit Kemal
Pascha zu verhandeln .

Ein moderner Bilderftürmerprozeß.
Die Durlacher Ausschreitungen vor Gericht.
Karlsruhe , IS . Okt . Der SchwurgeriihtSsaal macht denlypNchen Eindruck eirver Sensationsverdanölung .Die Anklagebank zählt 11 Angeklagte . Die Anklage ver --rrtt der Oberstaatsanwalt Dr . Rudmann . Das IustizWini -jterimn ist vertreten durch Qüerregierunasrat Dr . Hafner .Dre Presse ist ebenfalls recht zahlreich im Saale anwensend .Die Wahl der Gc .chworenen geht unter der restloien Er¬schöpfung des Ablehnungsrechts durch Staatsanwalt « . Ver¬teidigung nur langsam vorwärts . Gegen ^ io Uhr kannmit der Vernehmung der Angeklagten begonnen werden -Ls handelt sich bekanntlich um die Ausschreitungen , die sich»nläßlich einer Demonstration znm Schutze der Republiknach der Ermordung Rathenaus vor und in dem DurlacherKathaus abspielten . Die Demonstrationsversammlung fandruf dem Schlossplatz statt , zog sich aber von da aus den Markt¬platz . Die Menschenmenge , die sich dort zusaw.menrvttetr .verlangte die im Rathaus befindlichen Bilder der alten baöiFristen ausgeliefert . Eine Kommission befand sich bereitsauf Einladung des Gemeindevorstandes im Rathaus undhatte die Aühängung der Bilder erwirkt . Als der Sprecherdieser Kommission das Resultat der Besprechung vom Balkondes Rathauses aus der Menge mitteilte , verlangte diesestürmisch : Die Wider sollen runter ! M bis 30 Personenstiegen daraufhin über das stark verschlossene Gittertor desRathauses und versuchten , der Bilder habhast zu werdenEine Weiterentwicklung erfuhr dann die Angelegenheit , alsnach dem Eindringen dieser Leute ein Ruf vom Balkon er¬tönte : Sie geben die Bilder nicht heraus ! Es sollen mehrheraufkommen !

Daraus wurde durch deu Druck der Menge das Tor deSRathauses glatt gesprengt und man drang in die oberenRäume ein. Die Bilder flogen auf die Straße und wurdendort von der Menge zertreten und zerstört . Die Angeklag¬ten , stellen nur eine » Teil des an den Straftaten in Dnrlachbeteiligten Persouenkreises dar . Die Staatsanwaltschafthat sich weitere strafrechtliche Verfolgungen Vorbehalten . Di«Angeklagten sind mit drei Ausnahmen noch minderjährigAus der Vernehmung geht fast offensichtlich hervor , daß di«meisten der Angeklagten gar «icht wußten , um welche Bil¬der es sich handelte . Man habe an Wider von Fürsten de«jetzigen Genestation gedacht . Die meisten Angeklagter»hatte « in ihrer Aufregung selbst bei der Zerstörung die Ob¬jekte der Zerstörung nicht näher angesehen .Aus der Zeugenschnst zur Tal werden in der Vormittags -sitzung der Polizeikommissar Albert in Durlach vernommen»er die Kommission der Zentralsrats der Demonstratio « insRathaus führte , und die Mitglieder dieser letzteren Kommis-'l"n . In der vorbereiteten Sitzung des ZenrralrateS zurVorder e« tuna der Demonüratton am Taae vor der etaent -



sichen Tenwnstativn wurde der Verlauf des Aktes ve"" wl -
icn und ferner abgemacht, zuerst beim Amtsgericht und dann
im Rathaus auf die Entfernung der fürstlichen n. monarchi -
ichen Embleme zu untersuchen . Von einer Zerstörung der
Arider im RatHause war bis zuletzt nicht im Geringsten
die Rede .

Um halb 1 Uhr tritt die Mittagspause ein.

Karlsruhe » 19. Okt . iNachmittagssitzung .1 Me Verneh¬
mung der Zeugen zur Tat wird fortgesetzt. Vernommen
werden verschiedene Polizeibeamte und der Hausdiener des
Rathauses , die bei der Demowstrationsversammluna auf dem
Lchloßplatz von der Absicht hörten , Amtsgericht und Rathaus
auf die Existenz von Fürstenbildern zu untersuchen, und sich
daraufhin zum Rathaus begeben . Dort waren sie Zeugen
der Tätigkeit der abgesandten Kommission , des Eindringens
der Ntenschenmenge und der Zerstörung der Bilder . Es
werden verschiedene Zeugen vernommen , die einzelne der
Zerstörer erkannt zu haben glauben. Die Aussagen stim°
tuen nicht immer überein. Ueber den Leumund aller Ange¬
klagten ist nichts Nachteiliges bekannt . Alle sind mit Aus¬
nahme eines Angeklagten ohne Vorstrafen. Me Zeugenver¬
nehmung, die im übrigen Wesentliches nicht mehr bringt,
schließt ein Gutachten des Sachverständigen Dr . Curjel von
der Landeskunsthalle über den Wert der Bilder ein. Der
historische Wert ist für die Beurteilung maßgebend und über¬
steigt unbedingt den materiellen wie den Kunstwert. Von
einem Millionenverlust kann aber selbst im besten Falle
nicht die Rede sein. Ein Teil der Bilder beeht offenbar aus
Lösten .

Um 5 Uhr tritt nach Abschluß der Beweisaufnahme und
»ach Verlesung der vom Gericht entworfenen 28 Schulü-
sragen eine halbstündige Pause ein.

Nach der Pause erhält Oberstaatsanwalt Dr . Rudmann
Las Wort . Aus seinen Ausführungen entnehmen wir :
Meine Herren Geschworenen ! Der Fall , der hier zu Ihrer
Beurteilung steht, ist auch ein Nachspiel zu jenem unglück¬
seligen Ratheaaumvrd . Wenn das Volk seiner Erbitterung
über eine solche Tat durch öffentliche Demonstrationen Aus¬
druck verleiht, so finden wir dafür vollstes Verständnis .
Kein ruhig denkender, besonnener Mann wird aber die sich
au die Demonstrationen anschließenden Ausschreitungen bil¬
ligen. Der vorliegende Fall wird sa noch bei weitem an
Schwere durch die Singener Vorfälle übertroffen . Gegen
solche Folgerungen muß das Volk sich selbst schützen und es
bedarf dazu der Gerichte . In Ihrer Hand, meine Herren,
Regt es, klar ohne rechts oder links zu sehen , nach bestem
Wissen und Gewissen zu urteilen . Die politische Gesinnung
spielt für uns kerne Rolle : wäre es so , dann stürzte damit §
Las stärkste Bollwerk unseres staatlichen Organismus in sich s
zusammen. Es gilt, der Wahrheit, dem Recht und dem j
Gesetz zum Durchbruch zu verhelfen. Zur Sache selbst lege i
ich den Herren Geschworenen drei Fragen vor : 1. Was ist !
den Angeklagten zur Last gelegt ? 2. Was ist durch die
heutige Beweisaufnahme in tatsächlicher Beziehung in Bezug
auf die einzelnen Angeklagten festgestellt worden? 3 . Welchen
strafrechtlichen Tatbestand enthalten die Feststellungen der s
BeweisauknaümoS- . . . §

Der Oberstaatsanwalt beantwortet , so wie sich ihm die
Sache barste üt feine eigenen Fragen . Es ist wahr , man
kann den Angeklagten nachsühlen , wen« sie sagen : Tausende
waren indirekt, Hunderte direkt beteiligt und wir wenige sol¬
len die Suppe anslöffeln ! Aber es ist nun einmal bei solchen
Massenkundgebungen sehr schwer, alle Schuldigen, manchmal
Oberhaupt die wahren Schuldigen zu treffen.

Der Oberstaatsanwalt kommt zu der (LMtUßaufsoroerung
für die Angeklagten Wilh. Müller , Weitzgerber aus Grötztn-
gen, Johann Ebert , Hilfsarbeiter , Heinrich Dosier, Zurichter,
sämtliche aus Durlach. Otto Ludwig, Schleifer, Franz
Schwander, Hilfsarbeiter aus Durlach-Aue, sowie Hermann
Menz, Metallschleifer aus Söllingen m Friedrich Erb , Schlos¬
ser aus Grötzingen, die Hauptschuldsrage aus schwere» Haus-
«ud Landsriedensbruch zu bejahen, den Angeklagten Max
Remmele, Hilfsarbeiter aus Durlach, und Emil Kleuert,
Hilfsarbeiter aus Mühlhausen i. Elf. einfachen Haus - und
Landfriedensbruch und den Angeklagten Rausch , Blechner-
lehrltng und Melcher , Arbeiter , aus Durlach, welch letzterer
a« der Verbrennung einer schivarz-weiß-roten Fahne des
Druckereibesitzer Dups („Durl . Wochenbl ") durch Hergabe
- er Streichhölzer beteiligt war , erschwerten Landfriedens-
Bruck zur Last zu lesen.

Es folgt das Playdoyer - es ersten Verteidigers Rechts¬
anwalts Marum , der sagt: Me Ausschreitungen billige ich
absolut wicht: ich habe aber Verständnis und Entschul-
digungsgründe dafür . Man muß nur betrachten, was ja
wenige Tage vor diesen Ausschreitungen in Berlin geschah .
Was find diese alten „Schinken " im Durlacher Rathause
gegen den Einen , dessen Name doch auch über Len Dur -

urcher Exzessen schwebt : was find sie alle gegen die , die seit
1919 ermordet und angegriffen wurden ? Niemand wird an
Ausschreitungen denken, und wenn Museen und Gallerjen
mit monarchistischen Bilder überfüllt werden. Es ist aber
eine Beschimpfung Ler Republik, wenn Verfügungen repu¬
blikanischer Behörden , monarchistische Embleme z» entfernen,
von den reaktionären Untervcyöroen einfach ignoriert wer¬
den und somit Zündstoff für Explosionen gesammelt wird,
wie sie sich in Durlach ereigneten. Sollen denn nur die
Gefühle der Minderheit geschont werden?

Rechtsanwalt Marum kommt im Zusammenhang mit dem
Nathenauprozeß auf eine eigenartige Auslegung des Be¬
griffs der Mittäterschaft durch den Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik zu sprechen. „Was ist das , was meine
Klienten getan haben , gegenüber dem , was die O . C .-Leutc
unter lächerlich geringen Strafen haben tun dürfen und
noch tun ? Ist die Tat , verglichen mit dem, was sonst in
Deutschland passiert wirklich so groß ? Ich bitte Sie , vernei¬
nen Sie die Frage nach erschwertem Landsriedensbruch, ver¬
neinen Sie überhaupt einen Landsriedensbruch! Auch von
einem erschwerten Hausfriedensbruch kann unter den obwal-
tendeu Umständen nicht die Rede sein Bedenken Sie , daß
dieser erste badische LanösriedensSruch-Prozeß und seine
Urteile im ganzen Lande Baden die Augen nach Karlsruhe
lenken werden. Die Angeklagten dürfen nicht als zuchtlians -
würdige Verbrecher, sondern nur für ihre rein äußerlichen
Vergehen bestraft werden."

Der zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Tr . K - - ^ — a § uer
plädiert im gleichen Sinne speziell für seine Klienten.

Gegen 9 Uhr tritt der Vorsitzende in die RechtKbel̂ hrung
ein. Nach über einstünd-ger Beratung fällt der Spruch der
Geschworenen . Mildernde Umstände sind allen Angeklagten
zugebilligt . Formelle Unklarheiten im Geschworenenspruch
machen Einleitung eines Beri <*" "ungsversahrens notwen¬
dig . Me Geschworenen ziehen sich nochmals zurück. U '
halb 11 Uhr ist das Verfahren beendet . Der StaatSanrvatt
beantragt : die Verteidigung beantragt . Das Gericht zieht
sich zurück. .

Das Urteil .
Um 11 Uhr verkündet der Vorsitzende das Urteil . — Es

erhalten :
Müller sind Schwander je 6 Monate Gefängnis ,

Dosier und Wenz je 4 Monate Gefängnis ,
Erb 3 Monate Gefängnis .
Remmele und Kleuert je 2 Monate Gefängnis .

Me Angeklagten Ebert , Ludwig, Rausch u . Melche wer- >
de« freigelprochen - Me Kosten tragen für ihren TÄl l-ft i
Verurteilten : die Kosten des Verfahrens gegen die Freige - s
sprochenen falle» der Staatskasse zur Last.

Baden und Nachbarstaaten . z
Karlsruhe , 2(1. Okt . (Freispruch . ) In dem !

großen Ausfuhrbewilligungsprozeß gegen Grammes und !
Tr . Geiler verneinten die Geschworenen die Schuldfragen , !
worauf die beiden Angeklagten sreigesprochen wurden . -

* Karlsruhe . 17. Okt - Vor einigen Tagen war berichtet !
worden, im hiesigen Kaffee Bauer sei eiu Schwerkriegsbe- ,
fchädigter, der in seinem Fahrstuhl das Kaffee besuchen !
wollte , in barscher Weise aus dem Lokal hinausgewtesen >
worden. Wie man uns hierzu mitteilt , entspricht die von >
uns dem „Karlsruher Tagblatt " entnommene Darstellung !
nicht den Tatsachen . Richtig ist. Laß der Kriegsbeschädigte i
mit seinem Fahrstuhl in das Kaffee hineinfuhr : er wurde
dann aber in höflicher Form gebeten mit Rücksicht auf sei¬
nen Fahrstuhl , der in dem engen Raum des Kaffee Bauer
ein Verkehrshindernis bildete, auf der Teraffe Platz zu neh¬
men , die bei dem au dem betr . Tage herrschenden schönen
Wetter auch von anderen Gästen besucht war . Der Kriegs¬
beschädigte lehnte dies aber ab . Me an die irrtümliche
Schilderung des Vorfalls geknüpften kritischen Bemerkungen
gegenüber der Leitung des Kaffees und dessen Besuchern kön - j
nen nach dieser Darstellung somit nicht aufrecht erhalten :
werden. i

Pforzheim , 20 . Okt . (Im Streit erstochen .) i
Nachts entstand im Stadtteil Brötzingen zwischen jungen !
Burschen ein Streit , in dessen Verlauf der 24 Jahre alte !
Goldschmied August Jlg seinem Angreifer , dem 19 Jab re j
alten Former Erwin Spielmann , einen Stick in die j
Halsschlagaedr versetzte , wodurch dessen Tod sofort eintrat . !

Mannheim , 20 . Okt . Das Schwurgericht verhandelte s
gegen den Redakteur der Mannheimer kommunistischen z
„Arbeiter -Zeitung "

, Paul Schulz aus Kranzlau wegen ;
Vergehens gegen den 8 110 des R .St .G . B . Als nach j
dem Rathenaumord der Reichstagsabg . Helfserich von ^
den Blätter der Linken schar? anaeariffen wurde , er- -

folgte aus die Villa des Vaters Helfserichs , des Fabri¬
kanten Philipp Helfserich in Neustadt a . d . H ein nächt¬
licher Ueberfall durch eine Anzahl Arbeiter , wobei
die Einrichtung teilweise demoliert und einiges ge¬
stohlen wurde . Darauf leitete die Staatsanwaltschaft
Frankenthal eine Untersuchung gegen die Beteiligten
ein . Das gab der Mannheimer „Arbeiter -Zeitung "
Anlaß zu ernem heftigen Ausfall mit der UebersHrist
„Polizei und Staatsgewalt für Helfserich .

" Wegen
Vergehens gegen 8 110 wurde Schulz zu einer Geld¬
strafe von 5000 Mk. verurteilt .

Mannheim , 20. Okt . (Totschlag .) Vor dem
Schwurgericht stand der 24jährige Porzellanmaler Georg
Stefan aus Käsertal wegen Körperverletzung mit Todes-
folge. Ter Angeklagte hatte in angetrunkenem Zu¬
stand in der Nacht auf Aschermittwoch nach gering¬
fügigem Streit aus der Straße den Ingenieur Klein nie¬
dergestochen . Tie Strafe fiel sehr milde aus , denn Stefan
erhielt 4 Jahre Gefängnis .

Neckargemnnd, 20 . Okt . (Unfall . ) In den hiesigen
Lederwerken erlitt der Arbeiter Werner durch aüslaufeude
kochende Brühe lebensgefährliche Verletzungen.

Rotenfels (Murgtal ) , 20. Okt . (Kirchendieb '-
st a hl ) . In der Nacht zum Tvnnerstag wurde in der
Pfarrkirche eingebrochen und sämtliche Kelche, so weit sie
sich dort befanden, wurden gestohlen.

Frciburg , 20 . Okt . (Klndstötung .) Wegen Kin¬
destötung stand die ledige 32jährige Berta Zimber aus
Freiburg , die im Juni vom Lörracher Schöffengericht we¬
gen umfangreicher Betrügereien zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war , vor den Geschworenen. Unter
Einrechnung der erwähnten Lörracher Strafe erhielt die
Angeklagte 4 Jahre ( "ängnis .

Radolfzell , 20 . Okt . (Verdorbene Jugend .)
In einer hiesigen Bäckerei wurde von zwei kaum 14
Jahre alten Burschen die ganze Ladenkasse gestohlen. Tie
Diebe sind ermittelt .

Ueberlingen , 20 . Okt . (V om Münste r . ) Für die
Fortführung der Erneuerungsarbeiten am Münster , die
durch Fehlen der Mittel gefährdet ist , hat der deutsche
Gesandte in Bern dem hiesigen Bürgermeister einen Be¬
trag von 500000 Mark übersandt . Tie Arbeiten kön¬
nen nun weitergeführt werden , bis das Reich zuschießt ,
schießt , wie es Reichskanzler Tr . Wirth bei seinem türz -
lichen Besuch in Aussicht gestellt hat .

Pom Bodensee , 19 . Okt . (Bodenseedamps -
schif fahrt . ) Mit Gültigkeit vom 1 . November 1922
an erhöhen sich im Verkehr der deutschen und öster¬
reichischen Bodenseestationen unter sich die Fahrpreise ,
Frachtsätze für die Beförderung von Personen , Reisegepäck ,
Expreßgut , Leichen und sonstigen Gebühren um 100
Prozent . Im Verkehr mit schweizerischen Bodensee¬
stationen bleiben die bisherigen (in Schweizerfranken )
ausaedrückten Beförderungsgebühren unverändert bestehen .

> Lbcrbavischc Herbst <>crichte . Aus dem Markgräfl « --
lande wird berichtet , daß die Preise für neuen Wein
anziehen , da die Win,er sich bei Verkäufen zurück¬
haltend zeigen . In Laufen wurden Verkäufe mit
12 000 Mk. Pro Ohm , in Auggen solche mit 8—10 000
abgeschlossen. Ans dem Eggenertal wird berichtet , daß
dort die Traubenlese nach Qualität und Quantität sehr
gut ausgefallen ist. Für leichtere Weine wurden dort
5500 Mk. pro Ohm bezahlt . Im mittleren Breisgau
(Glottertal ) bleibt die Qualität erheblich hinter der
der letzten Jahre zurück. Am Kaiserstuhl überstieg die
Menge dir Erivartungen . Leider hat die Traubenlese
fast überall zu früh begonnen . Das Mostgewicht
schwankte zwischen 75 und 95 Grad . Das rührt zum
Teil anck dahrr , daß es an verschiedenen Orten an der
erforderlichen sorgfältigen Behandlung fehlte . Große
Abschlüsse wurden noch nicht gemacht. Für hochwer¬
tige Weine wurden 6000—5500 Mk . pro Ohm (150
Liter ) bezahlt . In Achkarren erzielten die Winzer
jedoch bedeutend höhere Preise und zwar bis zu
12 000 Mk. pro Ohm.

Doch eia Sieger .
Roman von Sophie Kloerß .

33) (Abdruck ohne oochcrige Beccindarung nicht gestattet .)

Sie gar keine Antwort und ging schneller . — Da war et¬
was nicht >n Ordnung . So heiß und erregt hatte er ihr Ge¬
sicht noch gar nicht gesehen . Und wie zornig sie auftrat beim
Gehen , als müßte sie eine große Empörung in Grund und Bo¬
den treten .

„Bin ich gar keine Antwort wert , Fräulein Klärchen?"
„Ich heiße Fräulein Levermann .

"
So , das fing gut an.
„Ich dachte nur, — das heißt, ich hoffte. Sie hätten mich

endlich in das Heilige Ihres Herzens .
" —

„Tun Sie mir den Gefallen und lassen Sie die Witze. Mir
ist im Augenblick nach nichts weniger zu Mut .

"
„Aber es ist kein Witz. Ich meinte es ganz im Ernst .

"
Wieder keine Antwort. „Herrgott , Fräulein Klara, was

haben Sie denn heut' gegen mich armen Mann?"
Endlich fuhr der Kopf herum , ihre Augen funkelten ihn

an : „Was ich gegen Sie Hab'? — Die ganzen Männer laugen
nichts .

"
„Erlauben Sie mall"
„Und die , denen man am meisten vertraut hat . das sind

die Schlimmsten Jedes arme Mädchen kann einem leid tun ,
das den schönen Worten eines Mannes glaubt .

"
„So reden Sie nur so lange , bis Sie selbst Ihr Herz ver¬

schenken .
"

„Gott soll mich bewahren ! Wenn mir solch Unglück pas¬
sierte , würde ich wenigstens niemand was davon verraten .

"
„So was verrät sich ohne Worte.

"
„Und nachher wird man bei Seite geschoben , ausgelacht

verspottet "
„S >e scheinen in 'ner netten Stimmung.

"
„Kochen tut es in mir .

"
„Das merk '

ich .
"

„Meine arme liebe , treue Irene ! Am den Knien sollt '
er Gott danken olle Tage , daß solch Prachtgeschöpf ihn lieb hat.
Und wie lieb ! Selbstlosere Liebe kann eine Mutter nicht haben.
Ind er — ganz ruhig — „Ich kann sie nicht heiraten .

" —
„Was?"
„Das konnten Sie sich «ach dem gestrigen Vorfall doch

denken "
„Aber vm alles in der Welt, warum denn nicht ?"

„Warum? Warum? Fragen Sie ihn selbst : ich war so
außer mir - Ich Hab' ihm aber auch gesagt, wie ich künftig
von. ihm denke Und den Menschen Hab' ich lieb gehabt von
kindaus wie - wie einen Bruder . Häuser Hab '

ich auf ihn
gebaut . Tie Frau beneide : , deren Schicksal einmal in diesen
festen , starken Händen ruhen würde ! Es ist nicht zu glauben .
Wem in oller Welt soll man denn noch vertrauen?"

„Man müßte doch erst seine Gründe hören .
"

„Sie reden ihm wohl noch das Wort? Finden es ganz in
der Ordnung , wenn ein Mensch das beste , vertrauenvollste Ge¬
schöpf belügt und betrügt ? — Sie machen er. wohl auch nicht
anders .

" —
„Na da hört sich doch Verschiedenes auf. Alle Hochach¬

tung , Fräulein Klara, aber wenn Sie so von mir denken .
" —

Sie waren während ihres erregten Gesprächs fast den gan¬
zen Alsterdamm entlang gelaufen . Jetzt blftb Klara plötzlich
stehen : „Ick will Ihnen was sagen, beleidigen Hab' ich Sie na¬
türlich nicht wollen , aber lassen Sie mich heut' in Ruh'

. Ich
bin ungenießbare Gesellschaft und verderbe Ihnen bloß die
Weihnachtsstimmung.

"
„Und ich hatte mir gerade bei Ihnen eine rechte große

Weihnachtsfreude holen wollen.
"

„Damit ist es dann nichts. Ich kann heut' nicht lachen und
heiter sein . All ' meine Gedanken sind bei Irene . Am lieb¬
sten führe ich zu ihr : aber wenn sie mich fragt , und ich müßte
es ihr erzählen, — das kann ich nicht."

„Und ' ch reife in ein -gen Tagen fort."
Ein schneller Blick , eine flüchtige Verwirrung. „Ach sa.

ich weiß. Sie sagten gestern davon . Nun , also dann : Gott
befohlen.

"
„Und es kann zwei Jahre dauern , bis ich wiederkomm'.

Darf ich — darf ich Ihnen inzwischen mal schreiben ?"
„Mir ? Wozu denn?"
„Ich möchte der Heimat nickt fremd werden , und dann

horte ich natürlich gern , wie »s Irene geht.
"

„Sie haben ja Ihren Freuns Peter.
"

„Wer weiß , wie bald der wieder in der Südsee schwimmt .
Und außerdem — Sie wissen wohl er bat mal selbst gehofft.
— Also , da ist es peinlich , danach zu fragen "

„Meinetwegen schreiben Sie "
„Und Sie werden antworten ?"
„Wenn ich Zeit Hab'

.
"

„Dann ade . Fräulein Klara, und aus besseres Wieder¬
sehen .

" - »
Etwas niedergeschlagen ging Schmidt über die Lombards¬

brücke. Wie nett hätten sie jetzt Arm in Arm wandern können.
Aber als er in die Esplanade einbog, hob er den Kopf schon
wieder siegessicher . — Eigentlich hatte sie ihm noch nie so gut
gefallen, wie gerade eben in ihrem ehrlichen Zorn. Zwei Jahre
gingen auch mal zu Ende, und inzwischen wollte er der Post
zu verdienen geben .

24.

Eine Stunde nach Klara betrat Konsul Vermähren
Marungs Wohnung . Es hatte der Vorstellungen seiner Frau
nicht bedurft, er sah selbst ein , daß es so nicht länger gehen
könnte .

Ed ' er in die Stadt fuhr , trat er in Irenes Zimmer.
„Mein liebes Kind , ich möchte mich einmal danach Um¬

sehen . ob dein Verlobter krank ist . Du weißt , sein Aursche«
gefiel mir neulich schon nicht .

" ,
„Du tust so gut .

"
Er strich ihr zärtlich über das Haar . „Kopf hoch! Bist

doch sonst solch tapferes Mädchen . Ich hoffe , ich bringe ihn
nachher mit heraus .

"
Mit Lächeln ging er aus der Tür , traurig sah Irene ihm

nach . Sie fühlte , er kam allein wieder . —
Marung hatte den Konsul erwartet. Es mußte sa endlich

einer kommen und ihn zur Rede stellen . Das war schon einer
von den schweren Schritten auf seinem künftigen Weg , und er
mußte gegange - sein . Früher oder später mußte die Aussprache
kommen , es war gut . wenn sie bald kam .

„Wir sind in Sorge um dich .
" begann Vermähren in sei¬

ner ruhig freundlichen Weift. „Wir fürchten daß du krank bist ,
denn ohne zwingenden Grund läßt wohl kein Bräutigam seine
Braut am Weihnachtsabend allein " ^

Marung saß wie cwathisch im Sessel , hatte die Hände in¬
einander geschlungen und starrte vor sich nieder.

„Du hast recht. Es Hot mir selbst web getan . Irene z»
kränken - aber es wäre noch schlechter gewesen wenn ich gekom¬
men wäre .

"
Vermähren ? Gesicht wurde ernst. „Wie soll ich das ver¬

stehen ?" Eine Pauft. „Dein Benehmen im letzten halben Jahr
hat uns allerdings schon öfter mit Erstaunen erfüllt . Aber wir
glaubten doch d >,ß du deine Braut liebtest." —

„Ich q' avbte es selbst .
"

„Und setzt ?"
(Fortsetzung folgt .)



Aus Stadt und Bezirk .
ep . Ernennung . Von der Evans . Knchenregienmg wurde

Rechtsanwalt Friedrich Guttenberg in Durluch zum Hilfs- i
arbeiter beim Oberkirchenrat mit der Amtsbezeichnung Finanz¬
rat ernannt.

*

* Dnrlach ', 21 . Okt. Leute begehen die Schneidermeister
Karl Bacher Eheleute hier das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . Unsere herzlichsten Glückwünsche !

»

— Tie neuen VcamtcngclMtcr . Nay einem vem
Reichstag zugegangenen Entwurf einer Neuregelung
der Beamtengehälter betragen die Grundgehaitssätze
monatlrch in Gruppe l 8700 Mk . steigend um 400
bzw . 300 bis 11 500 Mk. monatlich , II 9600 Mk.
steigend um 400 bzw . 300 bis 12 700 Mk . , II ! 10 600
bis 14 000 Mk. , IV 11 700—15 500 Mk . , V 12 800
bis 17 000 Mk. , VI 14100 —18 700 Mk . . VII 15 8000
bis 21000 Mk . , VIII 17 600—23 400 Mk . , IX 19 500
bis 26 900 Mk . , X 22 000— 30 700 Mk. , XI 25 000
bis 35 800 Mk . , XII 29 500—43 000 Mk. , XIII 37 3000
bis 56 000 Mk. Tie Ortszuschläge werden in der §
Klasse ^ auf 2400 Mk . in der ersten Gehaltsgruppe !
festgesetzt : sie steigern sich für jede weitere Gehairs - ^
gruppe um je 600 Mk . bis zu 6000 Mk. In der !
Ortsklasse 6 betragen die Zuschläge in der niedrigsten ,
Gehaltsgruppe 1800 Mk. und steigern sich um je 500 '
Mk . bis zu 4500 Mk. In der Ortsklasse L betragen i
die Zuschläge 1500— 3800 Mk. , in der Ortsklasse v l
1200- 3000 Mk . und in der Ortsklasse L 900- 3200 Mk. !

— Ausländische landwirtschaftliche Arbeiter . Tie bis - !
her vom Landesamt für Arbeitsvermittlung erteilten !
Genehmigungen zur Beschäftigung ausländischer Ar - j
beiter in der Landwirtschaft sind nur bis 15 . Dez . 1922 i
erteilt worden . Alle Arbeitgeber , die ausländische Ar - i
beiter als Saisonsarbeiter , Melker , Knechte, Taglöhner !
(auch ehemalige Kriegsgefangene ) in der Landwirt - i
fchaft im Jahre 1923 beschäftigen wollen , haben einen -
diesbezüglichen Antrag bis spätestens 15 . Nov . 1922
Leim zuständigen Bezirksamt einzureichen .

— Tas Ende der Hundefahrkarte . Nachdem neuer¬
dings für Hundekarten der halbe Fahrpreis III . Kl.
erhoben wird , werden im Interesse der Kostenersparnis
und zur Entlastung der Fahrkartenschalter und der
Schalterdruckmaschinen nicht mehr besondere Hunde¬
karten , sondern halbe Fahrkarten HI . - Kl . für diesen
Zweck ausgegeben . Von einer besonderen Kennzeich¬
nung der für Hunde verwendeten halben Fahrkarten ,

Vom „freien deutschen Rhein ". f
Ernst Moritz Arndt , von dem früher jeder Schul- I

bub ein paar gute vaterländische Gedichte auswendig ^
lernen mußte , ohne an seiner Gesinnung Schaden zu !
nehmen , gab zu Leipzig im Jahre der Völkerschlacht l
eine Schrift heraus , betitelt „Ter Rhein , Deutschlands -
Strom , aber nicht Deutschlands Gränze "

. Arndt hat !
darin mit mannhaften kräftigen Worten und in jener !
Art , der auch der böseste Wille nichts anhaben kann , i
nachgewiesen , daß der Rhein und daher auch sein j
Uferland den Deutschen gehört , nicht aber den Fran - !
Zofen — und so setzen wir heute hinzu — gleich gar ^
nicht den gelben oder schwarzen Völkern Afrikas ! Diese :
jedoch , Marokkaner und Senegalneger samt ihren ^
belgischen und französischen Auftraggebern betrachten
das Rheinland als den Tummelplatz ihrer zügellosen
Tierheit und treten Recht und Sitte täglich mit Füßen .
Einige erst jetzt bekannt gewordene Fälle der „Be -
satzungspest " reden dafür eine deutliche Sprache : !
In Siegburg wurde ein Arbeiter , der eine von zwei j
farbigen Soldaten belästigte Frau beschützte , von den ^
Soldaten so schwer mißhandelt , daß er sich in ärzt - !
liche Behandlung begeben mußte . — Eine 48jährige j
Ehefrau wurde auf dem Wege von Duisburg nach !
Ruhrort von 5 belgischen Soldaten überfallen und !
hintereinander vergewaltigt . Tie Frau mußte wegen !
schwerer Nervenstörungen wochenlang das Bett hüten . -
— In Mörs wurden drei junge Mädchen von zwei ^
belgischen Soldaten angefallen und konnten sich nur !
durch Hilferufe vor Vergewaltigungen retten . — In !
Aachen drang ein belgischer Offizier in später Nacht- !
stunde , als er seine Wohnung verschlossen fand , durch !
Eintreten der Türfüllung in das Schlafzimmer einer )
älteren Dame ein und bedrohte sie und eine weitere §
ohne männlichen Schutz im Hause wohnende Dame ^
unter starker Beschimpfung mit dem Tode . Nur durch
Hilferufe konnte Schlimmeres verhütet werden . — Zwei !
deutsche Arbeiter wurden vor einer Wirtschaft in ,
Mülheim -Styrum ohne jeden Grund von 6— 7 an - !
aetrunkenen kranrösiicken Soldaten überfallen und

schwer mißhandelt . Einer der Arbeiter mußte be¬
sinnungslos , mit eingeschlagenem Nasenbein und Ge¬
biß , ins Krankenhaus überführt werden . — Ta aber
einmal die Rede vom deutschen Rhein war , sei noch
nach den „Leipz . N . N .

" die Angabe gemacht, daß im
Sommer 1922 sich rund 150 000 Ausländer am Rhein
aufgehalten haben . Es befanden sich während der
Reisemonate allein 4563 Franzosen und 6972 Belgier
im Rheinlands . Von den übrigen hochvalutarischen
Ländern wohnten in der Rheinprovinz 4590 Nor¬
weger 2285 Schweizer , 4855 Italiener , 3320 Spanier ,4039 Serben , Kroaten und Slowenen , 13 424 Tschecho-
slowaken und 58 583 Holländer , der Rest verteilt sich
auf die übrigen Staaten . Man kann also mit gutem
Recht von einer Jnternationanjierung des Rheines
reden !

Buntes Allerlei .
Schleifung der Festung Mainz . Tie alte Umwallungder Festung Mainz ist jetzt vollständig geschleift. Das

Altmaterial , besonders Steine usw . , sind von der
Reichsvermögensverwaltung verwertet worden . Tie
früher zur Kasernierung der Truppen bestimmten Mas¬
sivbauten werden , nach Beseitigung der Erd - und
Betondecken , mit Genehmigung der Besatzungsbehörde
zu Wohnungen für die Zivilbevölkerung umgebaut .

Ter Geldschatz in der Stiefeisohle . In Berlin kaufte
in einem Schuhladen in der Jnva -idenstraße ein Aus¬
länder ein Paar Stiefel , zog diese gleich an und li^
die alten zurück . Nach einiger Zeit kam er wieder u . l?
ließ sich die alten . Stiefel noch einmal zeigen . Es
befand sich nämlich zwischen den Sohlen verborgen ein
Geldschatz von 175 000 Mk.

Bluttat eines Schwachsinnigen . In Bronnen (AUg )
har der schwachsinnige Hauptlehrerssohn Anton S e-
rer seine Schwester mit einer Axt niedergeschlagen . Tee
zu Hilfe eilende Vater unterlag im ' Handgemenge und
wurde von dem Wütenden ebenfalls durch einen Axt;hieb getötet .

Eine Stiftung aus Freude über die Geburt von
Enkeln . Aus München wird gemeldet : Der Fürst von
Thurn und Taxis in Regensburg , dem am 16 . Oktober
ein Enkel und eine Enkelin geboren wurden , hat
für wohltätige Zwecke drei Millionen Mark und eine
weitere Mil . ion für Brennholzspenden gegeben.

Tannyauser aus der Mundharmonika . Daß man
mit etlichen Mundharmonikas ein ganzes Orchester
ersetzen kann , wenn man sich nur zu helfen weiß,
hierfür hat ein im Berlin -Lichtenberger Reform -Real¬
gymnasium veranstaltetes Konzert des Mundharmonika -
Orchesters „Stern " den vollgültigen Beweis erbracht ;
es hat zudem wieder einmal gezeigt , welche ursprüng¬
liche Lust am Musizieren in unserem Volke steckt .
„Tas Orchester"

, so schreibt der „Vorwärts "
, „wurde

1903 von seinem Dirigenten Artur Marquard , Buch¬
drucker von Beruf , gegründet . Man war schon zu
guten Leistungen gekommen , als der Krieg hereinbrach
und alle Hoffnungen und Pläne zuschanden werden
ließ . Im August 1920 aber nahm man die unter¬
brochene Arbeit mit Energie und Freude wieder auf
und führte Noten ein . Das Orchester, es setzt sich
aus 25 Spielern zusammen , zählt viele Schwerkriegs¬
beschädigte unter sich . Ein Berufsmusiker gehört der
Spielerschar nicht an . Jeder ist jetzt so weit , daß er
vom Blatt spielt . Spezialinstrumente , die nötig sind ,
um die Fülle herauszubringen , wurden nach Zeich¬
nungen angefertigt .- So ist der Mundharmonika die
Starre genommen ; der Spieler muß sich die Technik
des Auswechselns aneignen . Außer Märschen und
Walzern hörte man den „Pilgerchor " und „Tas Lied
an den Abendstern " aus „Tannhäuser "

, aber auch
„Großmütterchen " und „Ave Maria "

. Tie Aufmerk¬
samkeit der Zuhörer blieb stets rege , und es wurde
demonstrativ gelstatscht."

Born deutsche« Wohnungsbau . Tie Bautätigkeit in
deutschen Großstädten war im zweiten Viertel dieses
Jahres gegen das erste mit 5267 neuen Wohnungen
aur 5166 "

etwas rurückaeaanaen (Vorfahr 4752) . Tit
meisten neuen Wohnungen gab es in München mrt 493, .
dann in Köln mit 418 , Hamburg 386 , Nürnberg 323,
Duisburg 272 , Stuttgart 268 , Dresden 233 , Bar¬
men 224 , Essen 217 , Breslau 204 , Bremen 194, Leip¬
zig 182 , Kassel 171 , Karlsruhe 166, Düsseldorf
und Kiel 127 , Lübeck 119 , Halle 112 , Dortmund 107,
Stettin 97 , Augsburg 96 , Mannheim 94, Königs¬
berg 68 , Gelsenkirchen 66 , Berlin -Wilmersdorf 61 ,
Magdeburg ,

' 5, Hannover 53, Chemnitz 41 , Berlin -
Schöneberg 36 , Krefeld und Elberfeld 31 , Bochum und
Frankfurt a . M . 24 , Alt -Berlin 21 usw.

i Deutsche in der Fremdenlegion . In den letzten Ta »
; gen sind zwei junge Deutsche wegen Krankheit auS
! der Fremdenlegion entlassen worden und über Mann -
j heim in ihre Heimat in Sachsen und Westfalen gereist,
i Sie erzählten , daß in der französischen Fremdenlegion

sich etwa 80 000 Deutsche befänden . (Diese Zahl scheint
etwas übertrieben .) Ter Zustrom zur Fremdenlegion
sei durch die Arbeit der Werbebüros im besetzten so

i stark , daß die Legion Ueberfluß an Leuten hat und es
! bei Entlassungen wegen Krankheit und beim Loskaufen
! unter Zurücklassung von 500 Franken nicht mehr so
! streng hergeht , lieber die schlechte Behandlung haben
l auch die beiden Heimgekehrten getr-opt.

Herbst .
Müder Glanz der Sonne !
Blasses Himmelsblau !
Von verklungner Wonne
Träumet still die Au .
An der letzten Rose
Löset lebenssatt
Sich das letzte, lose . . .

" Bleiche Blumenblatt . .

. ^ Goldenes Entfärben .. .
Schleicht sich durch den Hain ;
Auch Vergehn und Sterben
Deucht mir süß zu sei« .

KarlGerok .

Handel und Verkehr .
! Ter Dollar notierte am Freita «, in Frankfurt
! 3671,30 G . , 3678,70 Br . , in Berlin 3551,10 G . und

3588,90 Br .
IW Schweizer Fr . --- 65 634 . 30 G . , 65 765,70 Br .IW ital . Lire - 15 334 . 60 G . , 15 365,40 Br .

> IW spanische Pesetas -- 55 544,40 G . , 55 655,60 Br .
, IW holl . Gulden - 139 860 G . , 140140 Br .- IW dänische Kronen - 72 673,80 G . , 72 772,70 Br .
j IW österreichische Kronen -- 5,04 G . , 5,16 Br .IW tschech. Krone » ---- 12 037,90 G . , 12 062,10 Br .
> 1 Pfd . Sterling - - 16 008,90 G . , 16 041,10 Br .

Goldzokl . Für die Zeit vom 25 . bis einschließlich 31 .
! Oktober beträgt das Goldzollaufgeld 53 900 v . H .

Th « ater -Spielplan .
j Svielplan vom 21 . bis 31 . Oktober .
! Im LandeStheater .
, Sa . 21 . *Äbonn . ( 1 5 „Hamlet "

. 6 ' . ( 130 .— ) , Th . Gem.B .V .B . Nr . 701 —900 . — So . 22 . vorm. 11 ' Morgenfeier :
IX . Sinfonie von Beethoven (60 . — ) , MiiqliedeVder Volksbühnebis zn 3 Platzen znm Einheitspreis von 35 ^ gegen Borzeigen
der Ausweiskarte ; abends 6 : Ne» einnudiert : „Hoffmanns Er¬
zählungen " (250.—) . — Mo . 23 . * Abonn 8 5 „ Torquato Tasso " .
7 . (l10.- ) , TH .Gem . B V .B . Nr . >401 — 1700 . — Die . 24 . *Abo» n.
L 5 „ Figaros Hochzeit"

. 6 . ( 220 .—) , TH .Gem. B V .B . Nr. 501
bis 700, 901—1000 . — Mi . 25 . '- Monn . 0 0 „Peer Gynt "

. 6.
( 130 .— ) . TH .Gem . B .V .B . Nr . 3101 3400. — To . 26. * Abvim.0 6 „ König Richard ! i .

" <? /. . ( 130 .- ) , TH .Gem. B .B .B . Nr.
2101 —2300 , 2801—3100 . — Fr . 27 . *Abonn . X 5 „ Ter Zigeu-
nerbaron. 7 . (220 —> , TH .Gem . B .B .B . Nr . 1201—1400,1701
bis 1800. - Sa . 28 . -Avonn. II 6 „Julius Cäsar "

, ü ( 130.- ),
TH. Gem . B .V .B . Nr . 3701 —4000 . — So . 29 . nachm . 2 Volks¬
bühne 4 1 „Martha "

(220.- ) , abends 6'/. „ OavuIIerm ru.Aimma"
„Der Bajazzo"

(300 .— ) . - Mo . 30. Volksbühne l, 1 „ WilhelmTell"
. 6 . ( 130 .— I . — Tie . 31 . * Abvnn . 0 6 „ Hoffmanns Er¬

zählungen "
. 6 - . (220.— ) , TH .Gem . B .B .B . Nr . 1001 —1200.

Im KoszerthauK
So . 22 . *

„ Der keusche Lebemann "
. 7 . ( 130 .— ) . — Die . 24.und Fr . 27 . Volksbüune I ! 3 und II 4 „ Der Revisor "

. 7 . — So .
29 . *

.,Der keusche Lebemann "
. 7 . ( 130 .— ) .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theatcrgc-
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle <10— ' > 1 , 4—6 Uhr ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Jiwabcr von Vorzugskarten am Samstag,de» 21 . Ott ., nachm, 4 —5 Uw. , allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , ec» 23 . Okt . an.

Lchwetnemarkt
<- ) yur -kach , 21 . Okt. Ter yeutine Schweinemast wer be¬

fahren nur 172 Läutrrschweimn und 227 Frrtelschmeinen. Verk -. no
wurden 172 panserschweinc und 227 Ferkelschweine . Preis r - -
Paar LäuferschweincMOo— 14900Ferkelschweine 6 o >.F.

Mutmaßliches Wetter.
Bei im wesentlichen unveränderten Luftdruck-, erhält -

rissen ist auch für Sonntag und Montag mit der
Fortdauer des meist trüben , ziemlich milden Wetters
»hne erhebliche Niederschläge zu rechnen.

« zkkl
'

kleisMriik - Viii - lirl ^ ^ leisek unweit .

Har seLt mit äsw I-smem an! üsr rolgelbsu kaekang.

stur mit ßookenilem Usrser übergossen , gsden
sie leinst « fieüsvkbrük « rum Irinßen uiui stovken ,
rum Verbessern oöer Ver engern von Suppen un«i

Sollen siier Lrt .

»
Die Herstellung einer größere» Anzahl Büro »

»nd Schnletnrnhtnngsgegenftände wie Schränke,
Tische etc . soll im Wege des öffentliche» Ans
schreiben » vergebe» werde«. Angebote hieraus
find bis spätestens

Tarnst « «,, de » 28 Oktober , vor¬
mittags 1v Uhr

ans »»serrm Büro , Kirchstraße 5 , abzngeben,
woselbst die Zecch»»nge» »» r Beding »»ge» z»c
-Einsicht antfliegen »»d Angebotsformulare »»>
«»tgeltlich abgegebe» werde» .

D » rlach , de» 18 Oktober 1922 .
Sriidt Hochbanamt ._

Mllierveiyilse für öMlnitiitt.
Das Badische Arbeite minister« « hat »»s

Mntkl z»r G - währ»»g ei»eraußerordentliche «
Beihilfe a» Sozialrentner überwiese» Sozral -
renrner. die Re»re»»» ter stütz » »« ans der Stadr -
koffe beziehe », erhalte« die Beihilfe alsbald
ohne besondere « Antrag von Amts wegen
Sozialrentner , die bisher mit ihrem Antrag ans
Gewähr »»« einer K»te>stütz»»« »ach dem Nor«
sta»dsmaß« ahmegesetz abgrwiese» worden stxd,

weil sie dessen Voranssrtznnge» nicht voll er¬
füllte». könne » aas Antrag ei» e Z »wend «ng
erhalte» , sofern ste in Ansrhnng ihrer befördere»
Natkandslage hierz » bedürftig sind

Anträge van solche » Rentenempfänger »
werde « vom Dienstag , de» 24 des einschl
Donnerstag , de» L6 d M vom »nterzeichnere»
Amt entgegengenomme»

Nachträgliche Meldungen werde » « icht be¬
rücksichtigt

Durlach , de« 2l Oktober 19Z2
Stiidt . Kürsorgeamt .

Haskoks
Dnrch Stadtratsbeschlnß vom 20 Oktober

1922 find die Gaskokspreise mit Wirknng vom
2S . Oktober 1S22 ab bis ans weiteres wie
folgt festgesetzt :

Grobkoks 630 — je Ztr ab Gaswerk
Nußkoks . 680 - „ . .
Perlkoks „ 600 - „ „ „ .
Schlacke «koks „ 315 — . „
Für die Znfnh '- werde» die jeweils von der

Ortskohlensteüe festgesetzte» Sätze berechnet.
Dnrlach , de» 8l Oktober 19Z2

Der Bürgermeister .

Amtliche MerbeslStterei.
Laut Verfüg»» « der Eise« dah« ge»erald r̂ek1io »

Karlsruhe sind die R .Melssätze ab 15 Oktober
0 Js wie folgt festgesetzt :

Frachtgut : Eilgut :
Zone I Zone II Zone 1 Zone H

b '
:s 20 tzg 24 . - ^ L8 - 33 — 40 —

21 - 50 „ . 40 - . 56 - „ 56 - „ 76 —
51 - 70 „ . 56 - „ 76 - „ 76 — . 90 -
71- 100 „ .. 76 - „ 95 - „ 90 - . 108 -
über 100 tzg für je! angefangene 50 Lg mehr:

36 - .F 42 — 40 - 60 —
Bei Kartoffelsend»» pen bis zu 20 Zentner er¬

mäßigt sich sie Gebühr »m 25 V»
Stationeamt

gesucht

Singe »

Aagdverpachtuug .
Dir Ansübnng der Jagd

hiesiger Gemeinde , »mfaffend
460 da darnnter 83 Ka Wald,wird am Samstag , de« 4
R » ve » bcr ds Js , nach¬
mittags 3 Uhr , im Rathanse
hier i« öffentlicher Steiger »»«

a»f weitere 6 Ja >»re . d r . für die Zeit vom 1.
Febrnar 19t3 bis dahin 1929, verpachtet

Als Bieter werde» « »r solche Personen zn»
gelafl » , welche im Besitze eines Jrgdpasses sind,oder dnrch er» schriftliches Zengnis der zustän¬
dige» Behörde ( Bezirksamt ) Nachweise» , daß
gegen die Erteilung des Jagdpaffes Bedenkt»
nicht bestehen

Die Pachtbedingnngen liegen bis znm Ber¬
ste,gernngsrage , m Rathanse hier zur Einsicht
offen.

Singen , den 18 Oktober 1922
Der Gemeinderat :

Wilser , Bürgermstr.
Krämer . Ratschrbr.



IvSes - Lllreige .
Verwandten und Bekann¬

ten dis sebmerriiobs Aittsi -
lunZ , dall uns unser lieber
8obn un>! Bruder

im ^ iter von 15 dabren unerwartet
raseb dureb den Vod entrissen wurde ."

O ûrlaeb . den 20. Oktober 1922 .
Oie trauernden Hinterbliebenen :
kswllls Kstsisv LsroLsr
Oie Beerdigung findet 8amstag naeb -

mittag 4 Obr statt .

Nutze dein HerdferrerlA
A§k ekL-SL / ecke»
ck?e/a^k Fe^oQ^ l /sk ck/es Aez /̂c^».
5-Vuz' vezxessezr cka//sk 2)u zr/c/rkr

r
'/rzr ou/ ckezn Aeue/ ' 2)u,

«5ke// cken ^ ä'Lc/refoM ^ */ ckaru/
*
>) 2*ez-s//, ' ckas Le/öL//a//Fe Wasĉ zn/tte/, z-e/zizF/ , ö/e/c^ k

uzrck ckeLi/r ^r/ez-t ckr'e Ä/üLL^e rn ezzrzna/zFezTr ^u/'rezr
Rocken unck öz /̂zr^ k ckuz-ckr R^i/öenu/runF ckes /ÜF/rcken
Nez-ck/euez r̂/ü > ck/e Wäsc/re F^ö/?/e Rok/enezs/zaz-n/s. r »

Nkrsil

sKIhziM

mutter

freunden und Bekannten
maeben wir die traurige
Uitteiiung , daü meine liebe
brau , unsere treubssorgke
Llutter , Lebwester u . lante ,
Lebwiegermutter und OroL-

UkisüW » Will
AsB 8tzs § «r

im Liter von 52 dabren beute trüb 6
Ilbr sankt entseblaken ist .

Ourlaob - Lue , 20. Okt . 1922 .
Wiltielillstr . 23.

lli« NsMsusnttisn ßln!«td>l«d » n »n .
Beerdigung :

>/- 2 Ilbr .
Lonntag naolunittag

Uoinp >« KL« UZoknmmgsGÜn »
i»Hvkßung « n — RN » Uniimn

« inL « In » IGödmtz

Vi ^ iisvks « « - unü
UsF §« « - Lini » » vkRungsn
— I » Us ^GNVNLMN —

HiAkns L' A.drlLs .rioQ vo » «.' Isu
Lori ; 2Lkt.rrs .tzns » . Loks -s . 0bs .1-
sslonFuss , ksäsrirstztzs » stzo ,
Unsere allseits bekannte lkirma bietet
Ibnsn die beste Oswäbr kür »««i/l «- «» «l

mö8k!.

Oesueben
8ie Zwang¬
los unsere

groben
Lvostsl

las » » Lame

Kostenlose
Luk-

bewabrung

. ksus V . Lii .
° - » « - Lsrlsruils . L

'
LNS

KiwptelraLs
S2 vtteudarg

LälerstrsLs
osdsu llatsl
Kasiu llol .

Sängergesuch lletr.
Ante » Vezngnahw « ans dies « » Inserat

möchten wir sswsbl den Gründer « » «» « ach
de« « otl . deitretende « Sängern de» woht -
genreinte « Rat geben » sich «Inen , der hier
bestellend «« Gesangverein « anznschlietzen .
Rn » dadnrch ist di « MSgtichkett gegeben ,den» dentsche« Lied « an » reinen , Ideali »«,« »
zn dienen « nd dt« Sach « selbst würde dadnrch
weit besser gesSrdert . warn «, denn « nter
de« tzentigen Verhältnisse « immer wieder
dies « Sonderbestrebnngen nnd Lg »i»n»n» ?

Gesangverein „ Lyra " .
Meine sämtlichen Lokalitäten
sind von 4 Uhr ab für den
Tonristenverein „Die Natur¬
freunde " AHM" reserviert .

Wackershauser zur Fefthalle.

Dem Bimsmrister
Gusta k- Tilgner
zn ? ri » em Geburtstag
lm-ugcn dr» 22 Okt >
wü» ?de « wir viel Glück
«nd >eichr« Ki » dersegen

Ein donnerndes
„ Glück zu"

daß die nene Bimserei
wackelt
Erniae alte Uallea«-«

Herne und morgen :

- Vll WM«
- -UW.

LrAiLvrGL Sv » <rE»r .

Die Gültigkeit der von nns aus - 2 !
genebene» mit GlUrivkertssermerkbis
3 ! Oktober >922 versehenen Gnt-
scheine mied, soweit solche aut Trocken-
ftempel vcOehen st« o , bis >5 No-
vea. ber 1d22 verlängert — Die- 22
jr « ige « ohne Trockenftemvel sind bis 22
jpäreftess 3 >. O 'tober >922 bei dem 22!
Ba » kha«s Beit L Domburger, Karls - 22
rnhe, eiezulösen 222

Krrlernhe , den 21 Okt 1922 22

Mer-erg L Heimle . Z

Am 3 . dr Nts er¬
steigerte idr bei der Ges
A >deittsroh Materaiien
nnd Ban^eräte. da ich
erst am 5 . >0 eine«
Eisenbahnwagen gestellt
erhielt , war mir der
Abcranipo -t vorher
»nmö il Bei Abholung
war folgendes r.elloh en :
Bauklamm -ru , ein Stoß
Hebel. 200 m Dachiatten ,
e -n Los Breunholz , ei»
Teil des Kranes . Wer !
mir de« o ? er die Täter !
nennt , erhalt >000 -F i
Belohnung , wenn ich in
den Besitz der Gegen¬
stände kom» e

H Karr . Architekt
_ B Bade «

Ein schwerer Prit -
sche«wase « mit Eisen¬
trägern abhanden ge-
kommr » Derjenige,wel¬
cher mir Anskunst dar¬
über geben kann , erhält
gute Belohnung

E ' « st Hsvck

8ws «tr»g. 8oua»»sv»ob»tt mit dnsvbr . cleltpluotil
Wir fordern unsere Mitglieder auf , sich un¬

verzüglich zum Bezug von

2 » vk » r
in die Knndrnliste in unsern Verkaufsstelle«
ei«Miragen _ D --*- Boräand .

LiHV» .
Die Herren Sänger

treffen sich hente abend
vae>tt 8 Uh , z » b ' son-
derem Zwecke bei Mit- ,
giied Grüninger ami

Krokodil - j
De orstend >

E
lirtlMnirrchq:

^

^U -Vvrlsvd
SM Wttnook , 25 . Vitt . , »dsntls 8 viir

im Siumsnsssl .
2u meinem obiZen Vortrag gestatte ieb

mir hiermit ^002 sraebeust eiu^uladen.
kloebaeb tuugsvol l

k N « NL lV « KM
Lintrittspreis auk aileu ? lät 2 en

« iusebl . 30 "/« Ltsuer Lk 20 —
Vorverkauk : Äaavtstr 43 im Oameu-

krisierZesebäkt uud im 2uoksrwarsuladeu.
Im 8aai Ludet kein VVirtsebaktsbetried

statt uud werden die verstirb öesuebsr ge¬
beten , die Olat^e reebtxeitig einriuuekmeu .

Zch uvernehme oe«
Berkans von Liege« ,
schifte». u« o derr --. Er - ,trägnifse, sowie sonstige !
Bersteipernnaen j

I . Eiseriürein .
Sckeffelkiraße 6 III .

^
E > t.,hs . sn,sltui

^Lr » » » » jxvi
Lnrlnenti «

Kovnollsnlllngv 13
! kinrelunterriekijeilerr.

Lspt.-O^t.
l Sagluu usaor Lars«
! llloäernsLsr l' ün 2 v kvr
! Vorxv sokrittsLs 11.
iLursv Lür XvtLQ8 « r.

6vL. Xnwelä . ^vävrr.

Gewandte

Stenotypistin
(» <i . auch jüngere)

von hiesiger Großhandelsfirma znm sofortige»
Eistrttt gesucht

Angebote »» ter Nc 8 >3 an de« Verlag d . Bl .

F» ^ slsva -rsu
aus siZener Werkstätte kanten 8ie am

dilligstou bei
^»Kod kisLAsos , ZLür « vI »» vD ^

z MiNlir . AWkiWWk. 3.

Perffkie

. . . -
jahr « la»a ms Geheim-
tekretärin tätig , sucht
äynl Slrünng anl 1 .
Januar k I eot . früher
Angeb erb «nt 0 . 8.
300 a« de» Verlag

Verloren ein S ' üaer
Gürtel ( zu Stnckjack )
vo, der „ ffesthalle" bis
Moltkestroße

Ab - ugeben gegen gute
Beloh - u «g im Verlag

l vs» All -Tildec ll.
l Win « ssüMes
! Metsllsache«
^zu höchste« Tagespreisen
! Karl Mama

Vn rla ch
Gastbans znm Adler
NetaUdvIlkll

Stadlmatr , Kinderbett
dir anBriv Kat.47k frei
kisenwödslksdrik8vklfktilir)

^ Ankauf
Mst-OchseWsch M .—
Kalbfleisch 22V .
3aager Kuhfleisch I8v. -
HMfleisch 22« .-

empsiehlt
Karl Kaccht , NGmi, Merslr. i«.

Wohnungstausch .
Schöne 2- Zimmerwohnn *g beim Güterbeh »

kos « egen 2 - 3-Zimwerwohnnng im Zentrum
der Skadr. am liebste» Schloß - , Leopold- , Elt-
linoer , Werngarter- odrr Grötzingerstraße aus ^
1 . November z« Lonschen gesucht Um - « g wird - « ka » vkD »» «s »
vergütet . G«fl Offerten nnrer Nr. 6l4 an den
Verlag d . Bl . ) ( kv » II I!

Iibk« ,-t seilvellsteii »
Sr^Le-ULsede .

Lanedweetslieii:
Idnrlnel» :

Sauxtstrnsii» IS .
^ « er

tz. Sr . L>ulS«nd»ill.
Mnrlsuenb« :

tu »II»» 8t»att«ÜSL

8
Sraueadaschea

Jameabiadeu
sowie sämtl . sanitäre Bedarfsartikel
kansen Sie vorteiiyast bei

3»l. Schatstt,B!me«-Drig.
Hauptstraße 1«.

kluge krauen !
tnvke» k«i Ltörvoxeo mit
krkviF Ssueätktsutss 2a
Kaden bei : Lraet Laaer, käler-
vr«x., kaalk «r »l,t!svtr.-0r«x.

Mnchnrichrr .
Mein - r verehrliche« Kendsckast zur Mit-

teilnno , daß die Listen znar, Bezüge von Ju -
la- dezncker in meinem Geschäft zur Eintragung
aus! egen

Mn - Drogerie Ernst Ssser.

Jüngeres Mädchen
( A - rängerin) sucht ans
1 Noo Siellnsg als

Berka » se « i «
A » gebotc »nter Nr 622
an de« Verlag d Bl

Wer eiteltr
deatWe«

övrachMmicht?
Ängev unter Nr. 620

a « d - n Verlag

Xmr 6iv§6troÜ6ii :
riotts MlllsrMäLlk ! AK . 3600 - SU

'kvivd- , LsWLvdslll - , LttsodsM -,
8e!äellp !ü8Ldm«uwr , kegLsmälltel

Lostiims , S !vs »ll , 8trteßjsokW
Llviäsr , vederdluseu , vLtsrröoke

AM ' '
Lnrln ^nke , Wilbelmstralle 34 , 1 kreppe.

Keine Oadeusxeseu , billigste kreise.

Achtung !
Infolge Wirdk ' einsührung der Z » ckerbewirt >

schastung ' ickre ich a» meine mrehrliche Knnd -
schaft die Höst Bitte , die

Eintragung m dieMer-Liste,
welche im Lade » aufärlegt ist . gefl umgehend
vornehme» z« wollen

Hochachtnngsvoll
Rudolf Sander ,

Telefon 3tv . Hauptstraße 3S

Julius Müller , Wlw ,
_ HaubtSratze 14._

Zalaatrrachrr
J «folgrdkrW !edereinsührn«gderRationiern»g

des Buckers ersuche ich meine verehrt Kundschaft ,
die Eiurragnng i « die Znckerliste gefl vornehme«
zu wollen Der Bucker gelangt Ende dieses
Monats zum Verlass0 . VüLlsr- Vtiw.

InlLVÜLUvksr .
Jsfolge Rationiernng liegt eine Liste znm

Einträge » bei mir ans.
kb . Laust , Aamlftr . 85 .

WS
von Apotheker Schwarz , München, alkoholfrei
gegen SchnHpe « und Haarausfall bewährtestes
Natnrpräparat , fein duftend, offen (Flasche mit-
bringrn) '/« Liter Mk. 25 — , V, Liter Mk SO —

Niederlage : Sinhurn -Aputtzcke Lurt «4 .

Gesnchr
wird von zwei Herren
gar bürgerlicher AKit -
tasiStisch, mög ichst i»
PrioathauS. jedoch ist
Gastwirtschaft aucv «ichl
au- gesch '. offi!« Ange¬
bote erbeten «rier
Nr 618 an de» Verlag
Gat miibt Zimmer

sür stud . Ing. per so
fort zu mier -n gesucht .
Bs - rsragen uutcr
Nr 6 >7 am de« Verlag .

Witwe mir tl jährig
Knaben sucht heizbare
Kchrnfstelle Angebote
»nter Nr 62l an den
Berlaa dieses Blattes

Anstäuvw ' s
SemersMm

sofort für einige Tage
gesncht
„Rheingold '

. Kron-nst

öMervNUche «
oder Dm

für einige Stunden vor -
nnd nachmittags gesucht

Gritznerstr 3 a.

RW«
zn kleiner Familie ge-
sucht Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Eine Putzfrau
für 1 Tag oder 2 halbe
wöchentlich gesucht

Z« erfragen im Ver¬
lag dB !

für Montag n Diens¬
tag gesncht

Hanpistraße 16 .

W Wtz 3IIW
sür Mittwoch - « . Sams¬
tag - Rachmittag zum
Stroßenreinigen «nd
leichte Arbeit gesucht .

Blnmenstraße > .
Getr . schönes «enes
Frauenkleid

z« verkaufe» oder gegen
Kartoffeln zn tauschen
Angebote »nter Nr. 623
a» de« Verlag d . Bl

üsrreil8lLrLvä8vks
Iikid - auä Lau8da!1vL8eds

jeder 2irt

Vorkäügtz auä 8kores
rur kleiniximg besorgt

WWW .WM .?

8ie
KLUftzN MLLI . ivävr

4rt

8pe1serümusr — 88rrs «r !mwsr
8odlsrrimwsr — LäodLL

80VI6
etkststvtz AödelsttioLe

2 >o bekaiiat xrosaer ^uswakl rr> billixsteokraiseii
im dlöbeldaos

Nllior ^ oiiitioimtzl'
LrvnsvstrLÜv 82 .

Lllk 8tr»«s« uns llauanulluoer aektsu !
Lekaukte IlSkeivers . «ioix« 2vitkosteol»« rur»«kxe»t«IIt .

d«ä V1«rvn
vj« 2isx«o,8ekw«veo,Lükeo ,
Lkeräeu u,» . bekedt prorupi
vr . LuüedsLntxulver 2u Kak
ksi Lrnüt Lauer, KAer-Lrox
Tuterhaltener größerer

BidtltepPich
von Privat zu kcrnfe»
gesncht . Angebote mit
Preis - und Maßangabe
«nter Nr 598 an den
Verlas d Bl .

Gebt. IMett
zn kanfen gesucht . An¬
gebote nurer Nr . 6 : 9
an de« Verlag

Mall , HniseliiM
ssS Hsnbtlte »

billig zu verkanfe«
Tapezier Gciesbanw

Karlsruhe
Ludwis - WiihBmftr N

Äsel -Tii- er.
5 Stück , weiß , sind ,
verkanse «

Schlöß -ewrq 7.
S»

Ein Wagen
Ziegendung

wird gegen Stroh ab¬
gegeben Baseltortzr . 20.

Wimiitil ' nöer
kleineres WchnhlUlS

sofort zn kaufen gesucht .
Angebote «nter Rr. 600
an den Verlag _

Eine 8üSjnglg«pe
ss« ie LSchinlanlsit

zn verkanfe »
Killlskeldstr >8. 2 St .

Hmmsll-rnid
(gebraucht) zn verkaufe «

Psi- zftr . 23 .
Schöner graner

DLWll - VelonM
umkändehalbrr zu ver¬
kaufen . Näheres im
Bering d Bl

E « Posten
MUmill Hl
3 iöchrts , «och blllit
-luaeberL
G>ötzinaen . Saiserst

Gebr gnt erhaltener
KraillhM

znm Etnschneide « billig
zu verkansen
Stnpferich , HanS Rr 64.

Ebenda ist rin gnt
erhalt . Herd z» Verl.
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